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Sgr. 
Wobei 


Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 11. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben den Gutsbeſitzer Simons auf Vo⸗ 
gelſang zum Landrath des Landkreiſes Cöln im Re⸗ 
gierungsbezirk gleichen Namens zu ernennen ge⸗ 
ruht. 
mann und Stadtrath Joſeph Selner zu Düffeldorf 
das Praͤdicat eines Hoflieferanten verliehen. 

Berlin, den 12. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Poſtmeiſter Dreiſt zu Weſel den 
rothen Adlerorden Ater Klaſſe zu verleihen geruht 
und dem Geheimen Rath von Rieff zu Minden 
die Erlaubniß ertbeilt, das von Sr. Majeftät dem 
König von Hannover empfangene Ritterkreuz des 
Koͤnigl. Guelphenordens anlegen zu dürfen. — 
Der bisherige Subrector am Gymnaſium zu Mer⸗ 
ſeburg, Dr. Chriſtian Wilhelm Haun iſt zum Dis 
rector des Gymnafiums in Mühlhaufen ernannt 
worden. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl 
iſt nach Ludwigsluſt, und Ihre Königl, Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin Albrecht find nach dem 
Haag abgereiſt. 

Beli : 2 13. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Geheimen Juſtiz⸗ und Tribunal⸗ 
var Ehm in Königsberg den rothen Adlerorden 
Lter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

In Berlin ſind vom 9. bis 12. October 34 
Perſonen an der Cholera erkrankt und 16 an der⸗ 
ſelben verſtorben. 2 


Goͤrlitz, den 18ten October 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Kauf: 


1837 


Di itſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
e iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nür allein in der Expedition 


Die Inſertionsgebuͤhren für. Bekanntmachungen betragen 
Auffäge, 


In der Nacht vom 2. zum 3. October wurde 
ein Spezereihaͤndler aus poln. Liſſa auf ſeiner Reiſe 
nach Liegnitz in dem Walde von Merſchwitz nach 
Pohlſchildern, Liegnitzer Kr., von zwei Raͤubern, 
während er neben ſeinem Wagen ging, angefallen, 
von dem einen feſtgehalten, indem der andere mit 
dem Pferde und Wagen, auf welchem letzteren ſich 
in einem Kaͤſtchen 500 Rthlr. befunden haben ſol⸗ 
len, davonfuhr. j 
Am 2. October in der Iten Stunde Nachmittags 
wurde zu Koſel der Körper der an heftigen epilep⸗ 
tiſchen Zufaͤllen bis her gelittenen 57jaͤhrigen Ehe⸗ 
frau des Halbbauers Joh. Glob. Schäfer, Namens 
Anna Roſine geb. Kneſch, im Schwarzwaſſer an 
einer ganz ſeichten Stelle leblos aufgefunden, und 
es blieben auch die angeſtellten Rettungsverſuche 
ohne Erfolg. Aus den Unterſuchungen iſt mit Si⸗ 
cherheit anzunehmen, fie ſey, von einem Anfall 
der Epilepſie uͤberraſcht, vom hohen Uferrande herz. 
abgefallen. j 
Am 4. October fruͤh Morgens zwiſchen 5 — 6 
Uhr hat ſich zu Prietitz die Ehefrau des Haͤuslers 
Joh. George Bermich, Namens Anna Roſine geb, 
Richter, einige 50 Jahre alt, felbft entleibt, indem 
ſie ſich mit einem Barbiermeſſer eine ſolche Hals⸗ 
wunde beigebracht hat, daß ſie in Folge derſelben, 
vermöge der nicht ſchleunig genug angewendeten 
Hülfsmittel, verſtorben iſt. Die genauere Unter⸗ 
ſuchung hat dargethan, daß fie zunächſt im Zus 


ſtande einer Geiſteszerruͤttung dieſen Selbſtmord 
veruͤbt hatte. 

Am 16. October Mittags gegen 12 Uhr brannte 
zu Nieder⸗Markersdorf, Görliger Kreiſes, die Nah⸗ 
rung des Gaͤrtner Joh. George Schafen auf una 
bekannten Urfachen ab. 

Mainz, den 30. Sept. In Hochheim ereig⸗ 
nete ſich dieſer Tage ein Todesfall in Folge der 
Waſſerſcheu, der allgemein und auch hier heſtig er⸗ 
griff. Der Verungluͤckte, ein Mann in der Bluͤthe 
des Lebens, ward vor etwa 3 Monaten von ſei⸗ 
nem Hunde, der mit einem andern Hunde im 
Streite lag, und den er aus der Noth ziehen wollte, 
gebiffen, und die erhaltene Wunde wurde mit aller 
Sorgfalt behandelt und geheilt. Der Hund wurde 
erſchoſſen, und die Section zeigte keine Spur der 
Hydrophobie. Nach 3 Monaten brechen ploͤtzlich 
bei dem Verwundeten erſt ſchwache, dann immer 
ſtaͤrkere, endlich die ſtaͤrkſten Symptome der Wuth 
aus, und nach 5 Tagen ſaͤmmerlichſten Lebens 
(in lichten Augenblicken war der Unglüdliche bei 
voller Beſinnung) ward der Kranke endlich das 
Opfer jener ſcheinbar ſo unbedeutenden Verletzung. 
Aus dieſem graͤßlichen Ereigniſſe geht eine betruͤ⸗ 
bende Thatſache hervor, die heut zu Tage, wo das 


Halten von Hunden eine Modeſache geworden, 


doppelt ſchreckbar iſt, naͤmlich die Thatſache, daß 
es keineswegs der ausgebildeten Wuth bei einem 
Hunde bedarf, um einen Biß ſo traurig enden, 
ſondern daß ſchon ein gewiſſer Grad von Gereizt⸗ 
heit hinlänglich iſt, um nach einem ſolchen Biſſe 
die ungluͤcklichſten Folgen zu ſehen. 


Miscellen, / 


Die Schtefifhe Zeitung, meldet über den Nus⸗ 


gang des Breslauer Herdft: Wollmarkts Folgendes: 
Das Quantum der für den diesjährigen Herbſt⸗ 
Wollmarkt hierher gebtachten Wolle belief ſich auf 
ungefahr 20,000 Ctr. Nur ein Sünſtheit! war 
aus Schleſien, das übrige aus Polen und Pofen: 
Die Kaͤufer beſtanden meiſt aus inländischen Fa⸗ 
btikanten, doch gab es auch einige Engländer und 


Böhmen. Verkauft wurden 4 der Wolle. Die 
Preiſe waren nach Beſchaffenheit 3 bis 10 Thaler 
höher als im Frühjahr. Von einigen Seiten 
wurde fuͤr den Winter ein Rückſchlag deshalb pro⸗ 
phezeiht, weil in England eine mittelmaͤßige Ernte 
zu Getreide = Anfäufen treiben werde, welche den 
Wollfabrikanten und Wollhaͤndlern immer eine ge 
wiſſe Zurückhaltung in ihren Einkaͤufen auferlegen. 
Erfreulich iſt die Sicherung des deutſchen Wollab⸗ 
ſatzes durch den vermehrten deutſchen Tuchabſatz. 
Auf der Leipziger Herbſtmeſſe ſollen 140,000 Stück 
Tuch aufgeſtellt und 120,000 Stüd davon (gro⸗ 
ßentheils nach Baiern) verkauft worden ſeyn. 


Aus Thurgau in der Schweiz meldet man: 
Die Königin Hortenfia iſt am 2. October Nach? 
mittags um 3 Uhr auf Arenenberg von ihren lan⸗ 
gen ſchmerzhaften Leiden durch den Tod befreit 
worden. Sie war geboren am 10. April 1783, 
eine Tochter des Vicomte Beauharnais und Joſe⸗ 
phinens Taſcher de la Pagerie, die in zweiter Ehe 
Napoleon Bonapartes Gemahlin wurde. Horten⸗ 
fia Beauharnais vermaͤhlte ſich am 3. Januar 
1802 mit Ludwig Bonaparte, der vier Jahr Kö⸗ 
nig von Holland war, und lebte ſeit 18 10 von ihm 
getrennt, erſt zu Paris, dann zu Augsburg, zuletzt 
auf ihrem Landſitz Arenenberg, unweit Conſtanz⸗ 

D | 


Die Nachrichten aus Odeſſa melden, daß Se | 
Majeftät der Kaifer am 19. und 20. September 
in Begleitung des Thronfolgers die Quarantaine⸗ 
anſtalten, das Lyceum und alle Staatsanſtalten | 
in Augenſchein nahm und am 2. Vormittags mw 
J. Majeſtaͤt der Kaiferin, JJ. KK. HH. dem 
Thronfolger, der Großfuͤrſtin Maria Nicolajewna/ 
dem Erzherzog Johann von Oeſterreich und dem 
uͤbrigem Gefolge auf einem Dampfſchiffe nach Se“ 
waſtopol abging. 25 Meilen von dieſem Hafen ] 
traf Se. Majeftät ber Kalſer die Flotte des fchwar | 
zen Meeres, welche vor Sr. Majeftät Manover 
ausführte und bei dem Aufziehen der Kaiſerl. Flagge 
auf dem Dampfſchiffe aus allen Geſchuͤtzen fall“ 


lirte. Daſſelbe geſchah von den Feſtungswerken 
un Sewaſtopol, als das Dampſſchiff ſich der Stadt 
näherte. Um 4 Uhr Nachmittags landeten die 
hohen Herrschaften glücklich in Sewaſtopol. 


Warſchau zeichnet ſich durch ſehr geſchmackvolle 
Einrichtung und herrlichen Geſang aus. Die Ge⸗ 
meinde nimmt jährlich zu, da die Kinder aller Ruſ⸗ 
ſen, welche Polinnen heirathen, was ſehr oft vor⸗ 
mmt, in der griechiſchen Religion erzogen wer⸗ 
| den müſſen. 4 


London, den 6. October. J. Majeftät die Kö: 
| nigin hielt am 4., unter unbeſchreiblichem Jubel 
der dicht gedraͤngten Volksmenge ihren feierlichen 
Einzug in Brighton. Von einer aus 200 Rei⸗ 
tern beſtehenden Ehrengarde eingeholt, langte Ihre 
Majeftät kurz vor 4 Uhr bei dem erſten, 30 Fuß 
hohen und 45 Fuß breiten Triumphbogen an, deſſen 
eine Seite die Inſchrift: „Heil Englands Koͤni⸗ 
gin 1% trug, während auf der andern Seite der 
Name „Victoria“ nebſt dem Wappen der Stadt, 
aus lauter Georginen zuſammengeſetzt, prangte. 
Auf dem Triumphbogen am Eingange des mehr⸗ 
mals erwähnten Amphitheaters las man die Worte: 
„Willkommen Vittoria!“ und das Amphitheater 
war mit Immergruͤn, Georginen und andern Blus 
men, welche die benachbarten Edlen (der Herzog 
von Norfolk allein 10 Wagen voll aus Arundel 
Caſtle) gefender hatten, geſchmückt. Die Eintritts 
ſtene war großartig. Nirgends ſah man ein lee⸗ 
res Plaͤtzchen, Alles im glaͤnzendſten Schmuck. 
Das wiederholte laute Huzzah, welches die Küni: 
gin empfing, wurde durch Trompetentuſch begleitet. 
hre Majeſtaͤt die Königin, welche in einem grun⸗ 
ſeidenen Kleide, hoͤchſt anmuthig in einem offenen 
Wagen ſaß, grüßte mit freundlichem Lächeln. die 
achtbare Verſammlung. Nachmittags war im 
Schloſſe großes Mittagsmahl. Eine glänzende 
Erleuchtung mit Feuerwerk beſchloß den ſeſtlichen 


Tag, an welchem ſich 120,000 Menſchen in Brig⸗ 


Die neue erzbiſchöfliche griechiſche Kirche in 


thon befunden haben mochten „denn die Zahl der 
Fremden war ungemein groß. 


— ———— 


Der wirkliche Gernegroß. 


Kennt ihr das Maͤnnlein, das burſchikoſe, trogige Männlein, 

Angethan mit offenem Flauſch und drohender Kopfwehr, 

Schwingend zum hitzigen Streit den Bambus, die ſtattliche 
. Waffe? 

Daß ihm keiner ſich nah’, ja keiner den Saum ihm beruͤhre! 

Alſogleich ſchwillt der Kamm ihm, alſogleich ſetzt er zur Wehr 


ich. 
Wie er ſich quält, das Verdienſt, gelaͤng! es, hinunter zu 
ziehen, 
Tief hinab zu ſich in den ſchmutzigen Staub der Gemeinheit, 
Selber hinanzuklimmen zur Hoͤh', die Andre erftiegen! 
Wie er ſich freut, die Wohlthat der Edlen, in Fülle genoſſen, 
Laut zu lohnen mit Spott und mit Hohn an dem Bruder⸗ 
2 blut ſelber! 
Puſte, blaͤhe dich, quale dich ab nur, blaßgelbes Maͤnnlein! 
Klein bleibſt Du, ein Gerngroß wirſt du immerdar bleiben. 
Ja, vergebens ſuchſt du alte Pantoffeln zuſammen, 
Stoͤpfel, Lumpen fuͤr die Leſer zum quappernden Braten! 
Mohn iſt's, alter Plunder fuͤrwahr, eine Nachkoſt zum Mahle. 
Dich hat Morpheus erkohren zum Liebling; er bleibe dir ferner 
Hold und gewogen, er ſchuͤtze dich, ein Labſal der Muͤden. 
Immer hinan! laß's Aemtchen nur ſeyn, das macht ſich 
5 von ſelber; 
Handle nur fort, Antiquar, mit KAP und geſaͤuertem Kohl du, 
Maͤnnlein dort unten, Plunder bleibt Plunder, Stoͤpfel bleibt 
Stoͤpfel! ; 
Sapienti sat. 
Goͤrlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Ernſt Heinr. Ferd. Boͤhme, 
B. u. Nagelſchmidt allh., u. Frn. Mathilde Rofalie. 
eb. Ernſt, Sohn, geb den 15. Sept., get. den 8. Oct., 
Ernſt Edmund. — Joh. Glob. Brabant, Inw. al, 
u. Fru. Marie Dor. geb. Mauermann, Tochter, geb. 
den l., get. den 8. Oct., Johanne Helene. — Mſtr. 
Carl Jul. Lehmann, B., Tapezier u. Decorateur allh., 
u, Frn. Chriſt. Jul. geb. Möunig, Tochter, geb. den 
24. Sept., get. den 9. Oct., Emma Pauline. — Joh. 
David Schlodder, Tuchbereitergef allh., u. weil. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Hebiſch, Sohn, geb. den 1., get. den 
9. Oct., Johann Carl Friedrich. — Hrn. Carl Friedr. 
Meerfurth, Schulamtscand. allh., u. Frn. Chriſt. Frie⸗ 


der. geb. Blumberg, Zwillingstochter, geb. den 8., get, 
den 13. Oct., Chriſtine Hulda. (Die andere Zwillings⸗ 
tochter war todtgeboren.) — Carl Ernſt Losnitzer, 
Inwe allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Neumann, Toch⸗ 
ter, geb. den 7., get. den 14. Oct. Ernſt Alexander. 


Getraut. Chrift. Glieb. Rohmberger, Schnei⸗ 
dergeſ allh., u. Igfr. Heloiſe Mechtilde Bertha Quint, 
Hrn. Joh. Glieb. Quints, herrſchaftl. Revierjaͤg. zu 
Wieſa, aͤlteſte Tochter erſter Ehe, getr. den 9. Oct. — 


Joh. Gottfr. Roitſch, Inw. allh., u. Marie Elif. Lam: Hp 


elt, weil. Joh. Glob. Lampelts, Gedingehaͤusl. in 
othwaſſer, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr den 
9. Oct. 


Geftorben. Mſtr. Joh. Chriſt. Glob. Mühle, 
B. u. Tuchm. allh, geſt. den 10. Oct., alt 71 J. 7 M. 
6 T. — Frn. Chriſt. Jul. Helmſchrot geb. Bär, Joh. 
Friedr. Helmſchrots, Schornſteinfegergeſ. allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. den 7. Oct., alt 36 J 3 M. 25 T. — 

rn. Joh. Chriſt. Schlodder geb. Hebiſch, Joh. David 

chlodders, 1 allh., Ehegattin, geſt. 
den 8. Oct, alt 24 J. 3 M. 28 T. — Joh. Glieb. 
Lehmann, Inw. in Obermoys, u. Fru. Anna Roſine 
geb Nitſchke, Sohn, Carl Auguſt, geſt, den 7. Oct., 
alt! M 6 T. — Chriſt. Laubs, Inw. in Obermoys, 
u. Frn. Marie Roſine geb. Pinkert, Tochter, Marie 
Doroth., geſt. den 4. Oct., alt 8ST. — Joh. Gottfr. 
Pfeiffers, Inw allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Mauer: 
mann, Sohn, Joh. Carl Theodor, geſt. den 5. Oet., 
alt 4 M. 2 T.— Fr. Jul. Dor. Buſchbeck geb. Grande, 
weil. Joh. Chriſtoph Buſchbecks, Maurergeſ. allh., 
Wittwe, geft. den 7. Oct., alt 84 J. 3 M. 19 T. — 
Joh. Glieb. Ebermanns, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Frn Joh Chriſt. geb. Endig, Tochter, Minna Amalie, 
geſt. den 7. Oct, alt JJ. 6 M. 25 T. — Friedr. Wilh. 
Neuwirths, Maurergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt 
hat, nach erlangter Landesherrlicher Beftätigung 


wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von E 


aufzunehmen. 


„in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thaͤtigh 
b iner Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 111 Liegnitz beſtati 
ter, Agent derſelben fortfaͤhrt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher 


geb. Glaͤſer, Tochter, Emilie Auguſte, geſt. den 10. 
Oct., alt 17 T. . 


Goͤrlitzer Fremdenliſte m 
vom 13. bis zum 17. Oct. . 


Zum weißen Roß. Hr. Ihm, Handelem, 
a. Jahorzan. Hr. Kolbe, Handelsm. a. Luͤben. GP 
Krinn, Gutsbeſ. a. Warſchau. Hr. v. Gablenz 
tm. a. Cottbus. Hr. Seidel, Handelsm. a. Ro⸗ 
thenkirchen. Hr. Ebert, Handelsm. a. Obercrienikt 

Zur goldnen Krone. Hr. Milleville, Kfm. 
a. Cottbus. Hr. Ludwig, Inſp. a. Diehſa. Frau 
Landſchaftsraͤthin v. Powelska a. Poſen. Hr. v. Gra⸗ 
bowski, Gutsbeſ. g. Tomysz. Hr. Frankenberg 6. 
Breslau. 2 2 

Zur Stadt Berlin. Hr. Haike, Apothek. a. 
Lobſchütz Hr. Hartmann, Kfm. a. Magdeburg: 
Frau v. Wechmar, Landraͤth. a. Schweidnitz. HR 
Kauffmann, Kfm. a. Pforzheim. Hr. Ebert, Kfm. 
a. Dresden. Frau Kaſſir. Schlurick a. Dresden. 
Hr. Aſch, Kfm. a. Wurzburg. Hr. Bader, Juſtiz“ 
Comm. a, Lauban, Hr. Sic, Handelsm. a. Soralk 
Hr. Nippel, Handelsm. a. Müllroſe. Hr. Weigand, 
Handelsm. a. Frammersbach. N 

Zum goldnen Baum. Hr. Profe, Kim-W 
Frankfurt a. d. O. Hr. Anton, Kfm. a. Neuſalz a. 
d. Hr. Graf von Bresler a. Alt⸗Chemnitz. hr 
Bones, Kfm. a. Frankfurt a. d. O. N 
Zum braunen Hirſch. Hr. Bar. v. Richt⸗ 
hoff, Landr. a. Breſelſchoff. Hr. Havenſtein, Conſi⸗ 
ſtorial⸗ u. Schulrath a. Liegnitz. Hr. Bielefeld, Kfm. 
a Leipzig. Hr. v. Gersdorff, Rittmſtr. a. — 
walde. Hr. Holſtein, Stadtrath a. Zittau. DM 
Schulze, Kfm. a. Magdeburg. Hr. v. Kiefenmwetteh 
Gutsbeſ. a. Paulsdorf. Frau Fürſtin v. Hardenberg, 
1 


a 


rt wie bis hen 


Zu dieſem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur nähen 


Belehrung unentgeldlich ertheilt und Aufträge ſehr 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. 


Goͤrlitz, im September 1837. 
(Obermarkt Nr. 132.) 


pünktlich beſorgt, ſo wie er gern 


Heinrich Hecker, 1 


Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, ; 


